
verantwortlich ist, daß einem VO  — der Studienabteilung des Bundes (seıt
vielen gewünschten Drıiıtten Weg nıcht einer der epräsentanten des
kommen konnte. anired unge be- Friedenszeugn1sses der DR-Kirchen

wurde. Dabe!l Wal und ist e E Was 11UTschäftigt siıch miıt der rage, ob 1Ur der
real existierende Sozlalısmus nıcht refor- wenige wissen, römisch-katholischer
mılerbar Wal oder ob das für den SOz1a- eologe.
lısmus überhaupt gilt Joachım (Cjar- Die zwölf, ın zeıitliıcher Anordnung
steck 1 analysıert die Bedingungen, untfer wiedergegebenen Stücke geben einen
denen die Vereinigung der beiden Staa- exemplarıschen Einblick iın die theolo-
ten einem Demokratie-Gewıinn WeTI- gischen Faktoren und dıie Gegenwarts-
den kann athıas Schubert fragt nach wahrnehmung, dıe dem ext der Öku-
der gesellschaftlıchen Verantwortung meniıschen Versammlung ‚Kırche des
der Kırchen in der uCMH Situation. Friedens werden‘“‘ vorauslıegen, erstere
Roland egen nimmt sich des Feldes d besonders eindrucksvoll entfaltet 1m
auf dem 6S besonders häufig Zusam- Beıtrag „Die Oompetenz des Glaubens
menstößen mıt der alten Staatsmac 1n der Friedensdiskussion“‘ (1984) und
kam, das eld der Gemeindepädagogik, den ‚„„Perspektiven für den Öökumenti-
der Erwachsenenbildung. anired Fal- schen Dıalog ın Europa‘‘ iın Assısı
kenau rag Überlegungen ZUTr rage der vorgetragen); etztere verschlede-
kırchlichen Identität 1m aktuellen gesell- NCn Sachbereichen bewährt WI1Ee der
schaftlıchen Wandel beı, also der rage des ens un Bleibens In der
auch VO  — den anderen Autoren auf- DDR (1984), der Verantwortungsge-

meıinschaft beıder deutscher Staaten fürgegriffenen rage, wleweılt die asse AT
Kırche gehört, dıie dann dem ZU Erfolg den Frieden (1988) oder dem EG-Bıiın-
erhalf, Was sich als ‚„„Geıist“‘ des Um:- nenmar un dem Europäischen Haus
bruchs längst vorbereıtet hatte. 989)

In den en Bundesländern ist dıe Wer bıbeltheologisch solıde,
Lektüre des Bandes Aaus WeIl Gründen präzıs kontextgetreu argumentiert WI1IE
dringlich: damıt WIT begreifen, WCI die GarsteckI1, der hat dann auch das C
Brüder und Schwestern sınd, mıt denen 1m nach dem Umbruch geschrıebenen
WIT uNs vereinigen; und der Dıskus- Eröffnungsbeıtrag ‚„‚Kırche-Seıin hın-
S10N über Volkskirche und Kırche 1m term Schlüsselloch‘‘ den Christen 1m
Oolk endlich mehr Tiefendimension vereinten Deutschland ein1ges 1ebens-
geben Eın Schwanengesang? Neın, ein würdig-ernst 1Ns Stammbuch schrei-
hoffnungsvoller Introitus, der nıcht ben
überhört werden dart. Dem Verlag Dank, da diese bewe-Vo

gende Aufsatzsammlung publızıert, Alt-
bischof Werner Krusche dafür, daßJoachim GarsteckI, Zeıtansage Umkehr. 1m Geleitwort ihren hohen StellenwertDokumentatıon eines Aufbruchs.

Radıus-Verlag, Stuttgart 1990 16(0) Se1- markıert Vo
ten Pb. 19,80
Das meiste, Was vorstehend be-

sprochenen Sammelband würdigen Jörg Hildebrandt Gerhard Thomas,
1st, gılt auch VO  — der Publıkatıon, in der Unser Glaube mischt sıch e1n. van-
der Radıus-Verlag Beiträge Aaus den Jah- gelısche Kırche ıIn der DDR 1989
1CcH 1984 bıs 1990 eiınes utors USamll- Berichte, Fragen, Verdeutlichungen.
menfaßt, der durch se1ıne Tätigkeıt 1in Evangelische Verlagsanstalt, Berlin
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1990 133 Seıten und zahlreiche Fotos. besprechen den sensiblen Bereich Kırche
Brosch. 14,80 bzw. Kıirchenpresse un: Öffentlichkeit

SOWIeE die Auswirkungen der Pressezen-Der Tıtel dieser wichtigen und SDan-
nenden Publıkation entstammt dem SUul, un mıiıt Axel 0aC schildert einer
Brıief, den der Magdeburger Bischof der vielen ‚„Untergeschlupften‘‘, Was

Christoph Demke nde ugust 1989 ihm das .Dach: der evangelıschen Kır-
die Pfarrerschaft und dıe kırchlichen chen bedeutet hat Unter der ber-

chrıftMiıtarbeıiter der Kirchenprovinz Sachsen ‚‚Aus Jangem Kırchenschlaf
gerichtet hatte. Es 1st 1Ns der nıcht eben erwacht‘‘ stellt Clemens März dıie
häufigen Bıschofsworte geworden, die Rolle der katholischen Kırche dar, wäh-

e1] vollmächtig ZUT rechten eıt rend der Baptıist Günter Lorenz zeigt,
geschrıeben VO  — selbst laufen und mıiıt die Freikirchen ihren Platz
CHNOTMeET Geschwindigkeit große Dıstan- Reformgeschehen hatten.
zZen überwınden. ET verdıient deshalb, Was dıe Frıiedensgebete VOIN innen her,
eine Sammlung eröffnen, die INnan nıcht 1Ur in 1 V-Perspektive N,
nıcht wieder AdQus der Hand legt, bıs S1e benennt Friedrich Magirius aUus seinem
VO  en bis gelesen ist Glücklich, WeTI Erfahrungsraum St Nıkolai / Leipzig.das In einem Zug chafft Ihm ist dıe Auf das Verhältnis Von Christen- un
Wende In der DDR ein erhebliches Bürgergemeinde hın reflektiert Chri-
Stück näher begegnet, als S1e alle noch stoph Ziemer dıe Wende in Dresden,bewegenden Szenen auf den 1ld-
schirmen vermiıtteln konnten; denn ZUT

während Wolfgang Ullmann nıcht 11UT
die Vorgeschichte und Geschichte desWiırklichkeit gehören die Motive, dıe

Ängste, die Beifreiungserlebnisse und dıie
zentralen Runden Tisches Tzählt, SONMN-
dern gleichzeitig darstellt, Was dıe Kır-Nachbefreiungssorgen der handelnden chen In der DDR befähigte, dıe Modera-Personen, dıe 11UT das Wort vermiıtteln tion dieses und vieler anderer Rundenkann, wertvoll ist, daß der Bro- Tische übernehmen. WEe1 Eınheitenschüre 41 Fotos beigegeben sind. Eın

Verzeichnis vermuttelt dıe Bıographien selnes Beıtrags selen herausgehoben:
Biıschof OTC un: der Verfasser,der Autoren, wodurch der westliche

Leser den Werdegang VON Leuten ken- dıe dafür SOTrgien, daß diese Moderatıion
unter Beteiligung der Berliner Bischofs-nenlernt, deren amen ihm bisher VOT

allem als Akteure bekannt Sind. konferenz und der Arbeıtsgemeinschaft
Im einzelnen schreiben Bettina Röder christlicher Kırchen, also ökumenisch

vonstatten Z1ng Und 6S darf der Ver-über den Wahlbetrug VO Maı, Her-
INann este über dıe Ausreise-Drama- fassungsentwurf des Runden Tisches

keineswegs, WI1EeE die Bonner Koalıtiontık udı Pahnke, Wolfgang Nıxdorf
und Martın-Michael Passauer beschreil- durchzusetzen versucht, einer 11VeEeTI-
ben detailliert, welche Motive die CVanNn- bindlichen Privatarbeit herabgestuft WEeTI-

gelischen Kırchen veranlaßten, ein kon- den Er WaTr vielmehr eine der aupt-
struktives Verhältnis ZUT sozlalıstischen aufgaben des Runden Tisches, der
Gesellschaft suchen, und dıe sıch alle polıtisch relevanten Kräfte
Knackpunkte lagen, dıe mehr und mehr beteiligten, auch dıe 1n Erneuerung
ZUT Vereisung 1m Staat-Kirche-Verhält- befindliche SteCHDU
N1s ührten. Gerhard Thomas und Jörg Alles ın allem ein Buch, der Heiligen
Hıldebrandt, die beiden Herausgeber, Schrift nıcht gleich, aber für Chrısten
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und andere mıindestens ebenso nützlıch immer wıeder hıerarchischen Struk-
und gul esen Ww1ıe z. B dıe Makka- uren führen. Interessenverbände mMUuS-
äer-Bücher. semMN sıch durch den Nachweis der Effi-VoO

zienz eine Sanktionsmacht aufbauen;
SPANNUNGSFELD POLITIK dıe Kırchen dagegen verfügen über ıne

praktisch unkontrolhlerbare Sanktıons-
eidrun Fromel. Göttrik ewer macht gegenüber ihren Mitgliedern, die

sıch keiner EffizienzkontrolleT-Hg.) Die Kırchen und dıe Polıitik. fen äßtBeıträge einem ungeklärten Ver-
hältnıs Westdeutscher Verlag, Opla- All das ist sowohl innerhalb W1e
den 1989 29 7] Seıiten. Kt 46,— außerhalb der Kırche bekannt und
Den Kırchen In der alten Bundesrepu- unbestritten. In dieser Publikation feh-

len allerdings dıe dazu üblicherweiseblık Deutschland ist dıe grundgesetzlıch vorgebrachten Beschönıigungen VO  —geregelte rennung VO  — aa und
Kırche außerordentlich gul bekommen. innerhalb der Kırche oder dıe Angrıffe,

die meiıst VO  — außerhalb der KırcheKeine Partikularkıirche auf der aNzZeCI dagegen gerichtet werden Es aller-Welt ist heute reiICc. und einfluß-
reich Ww1ıe dıe EKD miıt ihren Mitgliıeds- dıngs auf, das solche Angriffe (in den

770er Jahren noch VO  — der FDP ra-kırchen un die katholischen Dıözesen gen) immer schwächer und seltener WCI -In der BR  I Liegt das daran, dalß das
Grundgesetz zuzüglıch seiner kir- den Während gerade dıe evangelischen

Kırchen kontinuierlich Mitgliedernchenfreundlichen Interpretation durch verlieren, also einer ‚„‚Volkskirchedas Bundesverfassungsgericht dıe
Kırchen ‚.Wal VO  — allen Verpflichtungen ohne Kırchenvolk‘‘ werden, hat sich die

Institution Kırche als Legıtimations-gegenüber dem aa entbindet, wäh- und Stabiliısıerungsinstanz 1mM aal festrend gleichzeıntig dıe Kirchen den 9
für hre Ansprüche weılter In Pflicht etablıert Inwieweit sS1e damıt das VO  —

Robert Bella sogenannte Phänomennehmen dürfen (wıe Ulrich Preuss der Civıl Relıgion verkörpert, wırd le1-129 meınt)?
Politikwissenschaftlich entziehen sıch der nıcht (vgl Civıl Relıgıon In

Deutschland, Studientagung VON IWBdıe Kırchen erfolgreich einer Einord- un ELKD, epd-Dok Nr. 18
NunNng Das 1rd besonders anschaulıch
1m Beıtrag VO  — Abromaeiıt, indem S1e Relatıv krıtisch ırd In dem and das
dıe Institution Kırche als Organısations- kirchliche Finanzgebaren beurteılt, und
form ‚Interessenverband‘‘ beschre!l- Wäal insbesondere deshalb, e1l eın
ben versucht. Der Vergleich zwıischen Mangel ausreichenden Informatıo-
synodalen und demokratischen Struktu- nenNn eklagen ıst Besonders undurch-
Ien scheıtert aran, dal dıe Kirchen für sichtig scheinen dıe Finanzströme 1n den
sich In Anspruch nehmen, .„NÖöhere‘“ katholischen Dıözesen flıeßen. Dalß
Interessen vertretien, dıe nıcht mehr- hıer dıe Öffentlichkeit N1IC. krıtiıscher
heıtlich abstiımmbar Ssind. Die Kırche nachfragt, äng OIIenbar mıt einem
vertritt nıcht WI1IEe eın Interessenver- fortbestehenden Vertrauensvorschuß
band dıe Interessen ihrer Mitglieder gegenüber den Kirchen auch In der
In der Öffentlichkeit, sondern dogmatiı- säkularisierten Gesellschaft II
sche, geistliıche oder Ww1e immer Denn dıe bundesdeutsche Gesellschaft
beschreibende Anlıegen gegenüber ihren scheint bei rapıde abnehmendem
Mitgliıedern. Das muß unwelgerlich Glaubenswissen und rückläufiger eıl-
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